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Pfarrämter im Kirchspiel Ludwigsau

Ludwigsau 1 – Beenhausen Pfarrerin Janina Richter 

Pfarrstr.3, Telefon (06670) 701; Fax 919078
eMail: pfarramt1.ludwigsau@ekkw.de 

Zuständig für: Beenhausen, Ersrode, Hainrode, Oberthalhausen,
Niederthalhausen, Gerterode

Ludwigsau 2 – Mecklar Pfarrerin Karin Ludwig - Heiderich

Kirchring 2, Telefon (06621) 2997; Fax 798964
eMail: pfarramt.ludwigsau2mecklar@ekkw.de
Zuständig für: Mecklar, Meckbach, Rohrbach

Ludwigsau 3 – Friedlos Pfarrer Jörg Scheer 

Am Leimacker 4, Telefon (06621) 75889; Fax 966419
eMail. pfarramt3.ludwigsau@ekkw.de

Zuständig für: Friedlos, Reilos, Biedebach, Tann
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Lasst leuchten!

Liebe Leserinnen und liebe Leser!
„Nur  keine  falsche  Bescheidenheit.  Sagen  Sie  Ihren
Kindern,  dass  sie  ihr  Licht  nicht  unter  einen  Scheffel
stellen  sollen!“  Das  sagte  ein  Lehrer  auf  einem
Elternabend.  Er  hätte  festgestellt,  dass  einige  Schüler
sich das Motto gewählt hätten: Bloß nicht zu sehr durch
Leistung glänzen. Das ist uncool. Wer zu gut ist, fällt auf. 

Auch wir Christen tun uns manchmal schwer zu zeigen, was wir zu
bieten haben. Manche meinen, es sei eine Tugend, das Gute ganz im
Verborgenen zu tun. Frei nach dem Motto: Tue Gutes, aber schweige
darüber. Eine Kirchengemeinde, die ihre Aktionen und Angeboten in
die Zeitung setzt und darüber berichtet, kann schon mal der Vorwurf
treffen, zu viel Wind zu machen.

Jesus suchte, nachdem er sich zu Beginn seines Auftretens erst etwas
geziert hatte, das Licht der Öffentlichkeit. Wenn er predigte, Wunder
wirkte und Kranke heilte, ging er an Orte, wo er gesehen wurde. Was
er tat, sprach sich herum. Viele Menschen kamen, um ihn zu erleben.
Manche  seiner  Aktionen  waren  provokant  und  lösten  hitzige
Debatten aus. Heute wäre er sicher in Talkshows ein gern gesehener
Gast!
Sein  Leben  war  eine  Werbung  für  die  Liebe  zu  Gott  und  den
Nächsten. „Lasst euer Licht leuchten vor den Leuten, damit sie eure
guten Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen.“Mt. 5, 6

So  ermutigt  er  seine  Jünger.  Christliche  Publicity  ist  kein
Selbstzweck. Sie zielt darauf, Gott zu ehren. Dafür lohnt es sich zu
zeigen,  was  man  hat.  Unsere  Gemeinden  haben  einen  großen
Reichtum zu bieten. Manchmal liegen die Schätze verborgen. Wenn
wir sie heben, können wir manchmal selbst staunen. Warum sollten
wir das dann nicht auch in Gemeindebrief, Zeitung, Radio, Fernseher
oder  Internet  zeigen?  Für  Christen  gilt:  Nur  keine  falsche
Bescheidenheit! Das wünscht Ihnen

Karin Ludwig-Heiderich 
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Wir hier in Ludwigsau

Hallo  und  Herzlich  Willkommen  zur  2.  Ausgabe  unseres  neuen
Gemeindebriefes.  An  dieser  Stelle  möchten  wir  allen  Lesern  und
Leserinnen  für  die  vielen  positiven  Rückmeldungen  danken!  Sie
sehen es, wir wechseln die Farben und die Kirchen, dieses mal Gelb.
Außerdem  gibt  es  feste  Bestandteile,  die  ab  jetzt  immer  im
Gemeindebrief einen Platz finden werden. Zum einen gibt es unter
Verschiedenes  immer „Neues aus  dem Weltladen“ und „Nora  und
Aron“  -  das  ist  eine  heimatliche  Fortsetzungsgeschichte  mit
kirchlich-geschichtlichem Hintergrund, viel Spaß beim Lesen.
Auch eine Seite für Kinder und eine für Jugendliche wird es immer
geben,  diese  Seiten  werden  in  Zusammenarbeit  mit  der
Ortsjugendpflegerin  Sabrina  Zülch  erstellt  -  Vielen  Dank  für  Ihre
Mitwirkung Frau Zülch.
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Wir sind

Pünktlich  mit  der  zweiten  Ausgabe  geht  „MITTENDRIN“  jetzt
ONLINE: Unter der Webadresse  http://www.mittendrin.sarsys.de ist
die  Internetpräsenz  der  evangelischen  Kirche  Ludwigsau  nun
erreichbar. 
Natürlich liegt die Priorität  weiterhin bei der gedruckten Ausgabe.
Die Internetpräsenz ist als weitere Serviceleistung zu verstehen. Die
Kirche muss mit der Zeit gehen und die Medien ändern sich. Viele
Menschen erwarten, dass Alles im Netz zu finden ist, besonders die
Jugendlichen sind für Onlineinhalte empfänglicher. Die „Zielgruppe“
eines kirchlichen Gemeindebriefes sind nun einmal „alle Menschen“
– und somit muss man viele Wege gehen, um Diese zu erreichen. 
Ein  weiterer  Schwerpunkt  sind  die  „Kids  &  Teens“.
Altersentsprechend  werden  Inhalte  von  Ausmalbildern  bis  zu
aktuellen  Berichten  zur  Verfügung  gestellt,  sowie  interaktive
Möglichkeiten und weitere Informationen zur Fortsetzungsgeschichte
„Roan's Spuren“, hier im Heft auf Seite 28 und 29.

Das Redaktionsteam ist gespannt auf die Reaktionen und freut sich,
allen  Menschen  in  Ludwigsau,  und  darüber  hinaus,  interessante
Inhalte „ONLINE“ anbieten zu können  und wartet auf konstruktive
Kritiken im Gästebuch der Seite. 

Mirko Zimmermann
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Pfarramt Ludwigsau 1

G o t t e s d i e n s t e Beenhausen Ersrode
19. 06., 4. So. n. Trinitatis 19 Uhr 18 Uhr
26. 06., 5. So. n. Trinitatis - -
03. 07., 6. So. n. Trinitatis 10.45 Uhr 9.30 Uhr

    10. 07., 7. So n. Trinitatis
- -

17. 07., 8. So. n. Trinitatis 19 Uhr 18 Uhr
24. 07., 9. So. n. Trinitatis - -

  31. 07., 10. So. n. Trinitatis 10.45 Uhr 9.30 Uhr
  07. 08., 11. So. n. Trinitatis - -
 14. 08., 12. So. n. Trinitatis 19 Uhr 18 Uhr
 21. 08., 13. So. n. Trinitatis - -
28. 08., 14. So. n. Trinitatis 10.45 Uhr 9.30 Uhr
04. 09., 15. So. n. Trinitatis 10 Uhr -
11. 09., 16. So. n. Trinitatis - -
18. 09., 17. So. n. Trinitatis 19 Uhr 18 Uhr

25. 09., 18. So. n. Trinitatis

- -

  02. 10., 19. So. n. Trinitatis /
Erntedank

10.45 Uhr, m. A. 9.30 Uhr, m. A.

09. 10., 20. So. n. Trinitatis - -
Bei Gottesdiensten, die mit einem „?“ gekennzeichnet sind, stehen

Ort und / oder Uhrzeit noch nicht 100 % fest.

Gemeindefest im Pfarrbezirk Ludwigsau 1 am Sonntag,
den 25. September 2016, in Oberthalhausen ab 14 Uhr

In  diesem  Jahr  wird  das  Gemeindefest  im  Ort  Oberthalhausen
stattfinden. Es beginnt mit einem Gottesdienst um 14 Uhr, bei dem
auch Abendmahl gefeiert wird. Denn: Für die Kirche Oberthalhausen
wurde  ein  neues  Abendmahlsgeschirr  angeschafft,  was  bei  dieser
Gelegenheit festlich eingeführt wird. Aufgrund des Termins Ende 
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Gottesdienstplan

Gerterode Niederthalhausen Oberthalhausen
- - -

17 Uhr 19 Uhr 18 Uhr
- - -

9.30 Uhr 11 Uhr : Gottesdienst
zum Brunnenfest

-

- -
18 Uhr 19 Uhr 9.30 Uhr

- - -
9.30 Uhr 10.45 Uhr -

- - -
17 Uhr 19 Uhr 18 Uhr

- - -
- - -

9.30 Uhr 10.45 Uhr -
- - -
- - 14 Uhr, m. A.:

Gemeindefest
Pfarrbezirk Ludwigsau

1
- - -

9.30 Uhr, m. A. 10.45 Uhr, m. A. -
m. A.:

mit Abendmahl
Jeweils immer donnerstags, 16 Uhr: Andacht

im Gama Altenhilfe-Zentrum Ersrode

September legt es sich nahe, einen Erntedankgottesdienst zu diesem
Gemeindefest  zu feiern.  Für  den musikalischen Rahmen sorgt  der
Gemischte  Chor  Niederthalhausen,  und,  wenn  es  die  äußeren
Gegebenheiten zulassen, auch der Posaunenchor Beenhausen. Denn,
wo genau in Oberthalhausen das Fest stattfindet, wird zuvor aktuell
bekannt gegeben werden. Nach dem Gottesdienst laden Kaffee und
Kuchen zu weiterem, gemütlichen Beisammensein ein.
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Anlässe zur Fürbitte

Trauungen und Jubiläumshochzeiten:

13.03.16 Diamantene Hochzeit Lisa und Karl Zuschlag
aus Niederthalhausen

Trauerfälle:

17.03.16 Rosa Reinhardt, geb. Standfest, 79 Jahre, aus Gertero-
de. Die Bestattung war am 24.03.16 in Gerterode.

Kindergottesdienste in Ludwigsau 1

Im Mai hat die Kindergottesdienstgruppe der Gemeinde Ersrode ein
Überraschungspaket zum Thema „Begeistert  – was nach Pfingsten
passierte“ erhalten, ausgepackt und sich spielerisch mit dem befasst,
was  durch  das  Pfingstereignis  in  Bewegung  gebracht  wurde.  Die
Gruppe aus Niederthalhausen holt dieses beim nächsten Termin nach.
Und kaum ist Pfingsten vorbei, geht es mit großen Schritten auf den
Sommer zu. Rund um die Sonne und den Sommer drehet sich darum
der Kindergottesdienst Ersrode vorm Ferienbeginn. Die Kindergot-
tesdienste finden zu den folgenden Terminen statt: 

Gemeinde Ersrode: Samstag, den 25. 6. 2016 um 10 Uhr in der Kir-
che Ersrode;

Gemeinde Niederthalhausen: Samstag, den 2. 7. 2016 um 10 Uhr im 
DGH Niederthalhausen.

Die Schulsommerferien sind in diesem Jahr vom 18. 7. – 28. 8. 2016.
Kindergottesdienste werden nach der Sommerpause dann wieder im
September stattfinden. Für die Gemeinde Niederthalhausen ist dies
dann der 24. 9. für Ersrode wird der Termin später im Ludwigsauku-
rier bekannt gegeben
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Konfirmation am 8. Mai 2016 in der Kirche Gerterode

Wunderbares  warmes,  sonniges  Wetter  hatte  sich  der
Konfirmandenjahrgang  2015  /  16  für  das  große  Fest  bestellt.  So
brauchte keiner nasse Haare oder klamme Kleidung fürchten, als die
Fotos  schon  früh  vor  dem Gottesdienst  durch  Helmut  Hildebrand
gemacht wurden. Der Konfirmationsgottesdienst fand in der Kirche
Gerterode statt, deren Chorgestühl zu diesem Anlass ein besonderer
Blickfang  war:  Auf  ihrer  Konfirmandenfreizeit  haben  die
Konfirmanden  vier  Bilder  auf  großen  Leinwänden  zum Gleichnis
vom „Verlorenen Sohn“ gemalt. Diese Bilder wurden im Laufe des
Gottesdienstes durch Konfirmanden der neuen Konfirmandengruppe
gezeigt und von Pfrin. Richter erklärt. Denn das bekannte Gleichnis
birgt  Zuspruch  gerade  für  Jugendliche:  Eigene  Wege  gehen,  sich
ausprobieren, und doch wissen, dass man ein Zuhause bei Gott hat,
wohin man sich immer wenden kann, wenn man einmal scheitert.

Bildquelle:Helmut Hildebrand

Reihe  oben:  Luca  Haake,  Marius  Hildebrand,  Max  Nöding,  Carl
Jakob  Herdt,  Nils  Allendorf;  Reihe  unten:  Helen  Köhler,  Lara
Himmelmann, Rosa Högel, Lena Böttcher, Victoria Jacob. 

Aus dem Pfarrbezirk 1   9



Rückblick auf den Gemeindenachmittag am 14. April 
2016 im Gama-Altenhilfe-Zentrum

Bildquelle:Andreas Apel

Am  14.  April  2016  fand  erstmalig  ein  kirchlicher
Gemeindenachmittag  im  zentralen  Raum  des  Gama-Altenhilfe-
Zentrums statt.  Zu dem Anlass kamen zusammen zahlreiche Gäste
aus allen Orten des Pfarrbezirks Ludwigsau 1 sowie viele Bewohner
der  Pflegeeinrichtung.  Zum Frühling  gehören  die  Gartenfreuden –
und  davon  konnten  alle  vielerlei  hören.  Vorgetragen  wurden
Geschichten,  Gedichte  und  Märchen  rund  um  den  Garten,  das
Gärtnern und der Freude an allem, was wächst. Auch ein kurzes Quiz
mit  zum  Teil  historischen,  gereimten  Rätselfragen  zu  den
verschiedensten Gartenfrüchten lockerte den Nachmittag auf; hierbei
assistierten Pfrin. Richter Konfirmand Max Nöding und Frau Maike
Bohl, die auch die gemeinsamen Lieder des Nachmittags begleitet.
Abgerundet wurde alles durch ein gemeinsames Kaffeetrinken mit
Kuchen,  der  von vielen fleißigen Kräften aus  der  Belegschaft  des
Gama an der langen Kaffeetafel serviert wurde.

Aus dem Pfarrbezirk 1 10



Kirchliche Dienste in der Gemeinde Gerterode

Nachdem Herr Alfred Deiß zum 31. 12. 2015 seinen langjährigen,
engagierten Dienst als Küster,  Kastenmeister und Kirchgärtner aus
eigenem Entschluss gekündigt hatte, galt es, zu überlegen, wer diese
wichtigen, kirchlichen Dienste übernehmen kann. Es fand sich die
Lösung,  verschiedene  Menschen  damit  zu  betrauen,  die  sich
dankenswerterweise dazu bereit erklärten. Die gärtnerischen Arbeiten
rund  um die  Kirche  erledigt  künftig  Rene  Scheuch.  Frau  Natalie
Schade hat den Kastenmeisterdienst übernommen, d. h. das Zählen
und Einzahlen der Kollektengelder. Herr Jan-Hendrik Ermert tut den
Küsterdienst  für  das  Kirchgebäude,  was  u.a.  beinhaltet  Heizen,
Läuten, Vorbereitung des Kirchraums. Frau Thea Reinhardt bereitet
die  Vasa  Sacra  (Taufschale  und  Abendmahlsgeschirr)  für  die
Gottesdienste vor, in denen sie verwendet werden. 

Sommerliche Festgottesdienste zum
Brunnenfest (10. 7. 2016) und Dreschschuppenfest (4. 9. 2016) 
Der Sommer lockt nach draußen, zum Feste feiern. Wenn ein solches
Fest im Dorf am Sonntag mit einem Gottesdienst beginnt, bekommt
es  einen  Rahmen,  der  Geistliches  und  Weltliches  gut  miteinander
verbindet. Sich auf diese Kombination einzulassen – Gottesdienst im
Festzelt  oder  im  Dreschschuppen  –  bereitet  immer  wieder  einer
ganzen  Reihe  von  Menschen  einen  schönen,  sommerlichen
Festsonntag, darum sie sich beim Brunnen – und Dreschschuppenfest
zu  einer  Tradition  entwickelt.  Die  Uhrzeiten  zu  den
Festgottesdiensten  finden  Sie  in  der  Tabelle  mit  den
Gottesdienstzeiten für den Pfarrbezirk Ludwigsau 1. 

Vorankündigung: Konzert des Gospel Chors Bebra in Ersrode
Am  Samstag,  den  8.  Oktober  2016  wird  der  Gospel  Chor  der
Kirchengemeinde Bebra, unter der Leitung von Frau Irene Lochner,
in der Kirche Ersrode um 19 Uhr ein Konzert geben. Hier wird ein
Gospel-Programm  von  den  Ursprüngen  bis  in  die  Gegenwart
präsentiert  werden,  das  anlässlich  des  zehnjährigen Chorjubiläums
zusammengestellt  wurde.  Es  wirken  außerdem  mit  Thomas  Heid
(Saxophon) und Armin Wenk (Trommel).

Aus dem Pfarrbezirk 1 11



Kinderseite 

Verbinde, was zusammen gehört, 
von jeder Farbe je eins - insgesamt 3.

Beispiel:

Kinderseite 12

Palmsonntag

Karfreitag

Pfingsten

2. Advent

1. Advent

Christi Himmelfahrt

3. Advent

Ostern

4. Advent

Reformationstag

Buß- und Bettag

Heilige Drei Könige

Gründonnerstag

Totensonntag/Ewigkeitssonntag

Weihnachten

04.12.16

15.05.16

27.11.16

16.11.16

24.03.16

05.05.16

11.12.16

20.03.16

20.11.16

25.03.16

18.12.16

24.12.16

06.01.16

27.03.16

31.10.16

Weihnachten 24.12.16 24.12.



Kinderseite 13

6.1.

Donnerstag vor Ostern

Freitag vor Ostern

Mittwoch vorm Ewigkeitssonntag

2.Sonntag vor Weihnachten

3.Sonntag vor Weihnachten

1.Sonntag nach dem 1. Frühlingsvollmond

Sonntag vor Ostern

Letzter Sonntag im Kirchenjahr/vorm Advent

4.Sonntag vor Weihnachten

24.12.

31.10.

39 Tage nach Ostern

49 Tage nach Ostern

1.Sonntag vor Weihnachten



Pfarramt Ludwigsau 2 Gottesdienstplan

G o t t e s d i e n s t e Mecklar Meckbach Rohrbach
19.06., 4. n. Trinitatis 18:00 Be-

grüßungsgd. 
Konfis

19:15 19:15 Be-
grüßungsgd. 
Konfis

26.06., 5. n. Trinitatis 10:45 
Backhausfest 

10:45 Be-
grüßungsgd. 
Konfis

-

03.07., 6. n. Trinitatis 9:30 10:45 11:00 Dorf-
fest im DGH 

10.07., 7. n. Trinitatis 9:30 Silber-
konfirmation

10:45 -

17.07., 8. n. Trinitatis 18:00 19:15 18:00 
24.07., 9. n. Trinitatis 9:30 10:45 10:45 im 

Kirmeszelt
31.07., 10. n. Trinitatis 9:30 10:45 -
07.08., 11. n. Trinitatis 9:30 10:45 -
14.08., 12. n. Trinitatis 9:30 10:45 10:45 
21.08., 13. n. Trinitatis 18:00 19:15 -
28.08., 14. n. Trinitatis 9:30 T 10:45 T 9:30 
04.09., 15. n. Trinitatis 10:45 - -
11.09., 16. n. Trinitatis 9:30 10:45 10:45 
18.09., 17. n. Trinitatis 18:00 19:15 -
25.09., 18. n. Trinitatis 9:30 10:45 -
02.10., Erntedank 10:45 9:30 11:00 

Biedebach 
W: Winterkirche im 
Gemeindehaus

PB: 
Pfarrbezirks- 
gottesdienst

A : 
Abendmahl

T = Tauf-
gelegenheit  
oder Taufe
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90 Jahre Frauenhilfe Mecklar

Am  13.  März  war  der  festliche  Tag  gekommen,  an  dem  die
Frauenhilfe  Mecklar  ihr  90-jähriges  Bestehen  feiern  durfte.  Nach
einem Festgottesdienst  mit  Pfarrerin Karin Ludwig-Heiderich,  den
der Posaunenchor Mecklar musikalisch bereicherte, wurde im Saal
des  „Weißen  Rössl“  das  außergewöhnliche  Jubiläum gefeiert.  Als

ehemaliger
Mecklarer  Pfarrer
kam  Gerhard  Peter
mit  persönlichen
Erinnerungen  an  die
Frauenhilfe  zu  Wort,
Kirchenälteste
Christa  Quanz  gab
einen geschichtlichen
Überblick  über  die

Bewegung  der  Frauenhilfe  in  Deutschland  und  in  Mecklar.  Luise
Zilch und Elke Rimbach, die den Festtag organisiert hatten, ehrten
die  beiden  ältesten  Mitglieder.  Pfarrerin  Ludwig-Heiderich
überreichte  eine  Urkunde  der  Kirchengemeinde  und  danke  Luise
Zilch  für  ihre  jahrzehntelange  Leitung  der  Frauenhilfe  mit  einem
Präsent.
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Jubelkonfirmationen

Zwei große Feste konnten wir im Mai im Pfarrbezirk 2 feiern:
Goldene,  Diamantene,  Eiserne,  Gnaden  und  sogar

Kronjuwelenkonfirmation zu Pfingsten in
Mecklar. Auf dem ersten Bild sind Käthe
Kraft  und  Martha  Diegel,  die  beiden
Kronjuwelenkonfirmandinnen,  zu  sehen.
Für  das  Gruppenfoto   wurde  noch
„sortiert“, als das Bild entstand.
Eine Woche später  kam in Rohrbach zu

den  Jubiläen  Johann  Heinrich  Fuchs
dazu,  der  die  äußerst  seltene
Eichenkonfirmation  begehen  konnte.
Er wurde vor 80 Jahren eingesegnet! 
Das Foto zeigt Maria Frieda Beil (li.)
und Sophie Heußner,  die  beiden Kronjuwelenjubilarinnen,  die  den
Eichenkonfirmanden Johann Heinrich Fuchs in ihre Mitte genommen
hatten. Vor dem Altar der Rohrbacher Kirche versammelten sich nach
dem  Gottesdienst  dann  alle  Jubiläumskonfirmanden  zu  einem
Gruppenbild. Herzlichen Glückwunsch allen Jubelkonfis!

Aus dem Pfarrbezirk 2 17



Neue Altargeräte für Meckbach

Nach  einem  Minigottesdienst  am  22.  Mai  stellte  der  Künstler
Clemens Stier aus Hanau die Modelle des neuen Abendmahlskelchs,
der  Brotschale  und  der
Abendmahlskanne vor.  Er wird
sie  nun  aus  Silber  für  uns
anfertigen. Zum  Jahresende
werden  sie  fertiggestellt  sein
und wir können sie in Gebrauch
nehmen. 
Dr. Götz Pfeiffer (auf dem Bild
im  Gespräch  mit  Clemens
Stier), der Kunstreferent unserer
Landeskirche, erläuterte den Gemeindegliedern und den Sängerinnen
des  Frauenchores  Meckbach  das  Verfahren  der  Jury  „Kirche  und
Kunst“. 
Für jede Spende für die Altargeräte sind wir sehr dankbar, denn allein
aus dem Haushalt unserer Kirchengemeinde werden wir sie trotz der
finanziellen  Beteiligung  der  Landeskirche  nicht  bezahlen  können.
Schon jetzt vielen Danke allen, die sich mit einer Spende beteiligen
werden oder die schon gespendet haben!

Aus dem Pfarrbezirk 2 18



Osterferien 
In Kooperation mit den Ev. Jugendarbeiten Aulatal-Geistal sowie der
Kuppenrhön wurde den Kindern und Jugendlichen in den Osterferien
einiges geboten. 
Mit  Unterstützung  mehrerer ehrenamtlicher  Helferinnen  konnte
wieder ein tolles Programm für die jungen Menschen aus Ludwigsau
und Umgebung realisiert werden.

Osterbasteln mit über 30 Kindern im Jugendraum Friedlos ↑

Lasertag in Frankfurt plus Shoppingtour mit den Jugendlichen↨

Jugendseite 19



Sabrina Zülch

Jugendseite 20

Fledermausaktion mit dem

in Motzfeld ↓ → 

Das  Promikochduell  mit  den
stolzen  Siegern:  Die
Ludwigsauer  Kids  und
Jugendlichen. 

Als  Unterstützung:  Herr
Schütrumpf,  sowie
Bürgermeister Baumann ← ↑



Pfarramt Ludwigsau 3 Gottesdienstplan

G o t t e s d i e n s t e Friedlos Reilos Tann Biedebach
19.06., 4.n.Trin. 09.30 10.45

AHZ
26.06., 5.n.Trin. 18.00 19.00 18.00
03.07., 6.n.Trin. 09.30 10.45
10.07., 7.n.Trin. 10.00 A

Jubelkonf
17.07., 8.n.Trin. 09.30 10.45 A 09.30
24.07., 9.n.Trin. 09.30 T 10.45
31.07., 10.n.Trin. 18.00 19.00
07.08., 11.n.Trin. 09.30 10.45 10.00
14.08., 12.n.Trin. 09.30
21.08., 13.n.Trin. 09.30 10.45 09.30
28.08., 14.n.Trin. 18.00 19.00

Di., 30.08. 10.00
Schulanf.

04.09., 15.n.Trin. 09.30 T 10.45 09.30
11.09., 16.n.Trin. 10.00

Kirmes
18.09., 17.n.Trin. 09.30 10.45 T 09.30 T 10.45
25.09., 18.n.Trin. 18.00
02.10., Erntedank 09.30 A 11.00 A 11.00 A
09.10., 20.n.Trin. 09.30 T
16.10., 21.n.Trin. 09.30 10.45 09.30
23.10., 22.n.Trin. 09.30 10.45
30.10., 23.n.Trin. 18.00 19.00 18.00
Jeweils Mittwochs  17 Uhr

AHZ Reilos
T: Taufgelegen-

heit
A.: Abend-

mahl
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Konfirmation und neue Konfigruppe

Bildquelle: Fotostudio Landeck 

Dreizehn Jugendliche aus dem Pfarrbezirk 3 sind am 10. April in der
Friedloser Kirche konfirmiert worden. Im Mai haben die neuen Kon-
firmandinnen und Konfirmanden (je acht Mädchen und Jungen aus

Biedebach,  Friedlos,  Rei-
los  und  Tann)  mit  ihrer
Konfirmationsvorberei-
tung  begonnen.  Eine  ab-
wechslungsreiche Zeit mit
Fahrten  nach  Eisenach
(Lutherhaus  und  Wart-
burg) und Fankfurt (Bibel-
museum),  anderen  Unter-
nehmungen  und  einer
Freizeit in Brotterode war-
tete auf die Gruppe.
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Kirche klingt – Gottesdienst mit viel Musik am 8. Mai

Die Kammermusikgruppe „Flauto Dolce“
hatte sich zum musikalischen Gottesdienst
am Muttertag Gäste eingeladen. Der Chor
der Fuldatalschule unter Leitung von Frau
Gebauer  und  Frau  Kobsch  begeisterten
die Gemeinde mit  ihren flotten Liedvor-
trägen.  Die   schon  „älteren“  Mitglieder
der  Kammermusikgruppe  unter  Leitung
von Hannelore Scheer verzauberten gemeinsam mit den „Kleineren“
die Gottesdienstbesucher mit ihren Klängen. Viel Musik war der pas-
sende Rahmen für die Begrüßung der  neuen Konfirmandinnen und
Konfirmanden!

Leipzig erkunden – Freizeit für Jugendliche

Sechs  Jugendliche  aus  Lud-
wigsau und Bad Hersfeld wa-
ren  am  vorletzten  Maiwo-
chenende  mit  Sabrina  Zülch
und  Pfr.  Scheer  in  Leipzig
unterwegs:  Abendliche  In-
nenstadterkundung,  eine

Stadtführung zu Fuß und mit dem Bus, die fachkundige Einführung
in  den  sächsischen  Dialekt,  Gottesdienstbesuch  in  der  geschicht-
strächtigen Nikolaikirche und ein ausführlicher Zoobesuch bei fast
tropischen Temperaturen standen auf dem Programm. 
Für nächstes Jahr ist auch wieder ein Wochenende für konfirmierte
Jugendliche geplant. Wo es hingeht? München, Hamburg oder Dort-
mund? Lasst euch überraschen und fahrt einfach mit!
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Krabbelgottesdienst zum Thema WASSER

Zwölf Kleinkinder von eineinviertel bis zweieinhalb Jah-
ren erobern mit ihren Müttern oder Omas die fünf Wass-
erstationen im Kirchenraum. Wir  feiern Krabbelgottes-
dienst zum Thema ´Wasser´. Zuvor hat die Handpuppe
Fritzchen schon Wasser ´getrunken´, eine Puppe gebadet
und eine Blume gegossen. Wie die Blume brauchen auch
wir Menschenkinder Wasser zum Wachsen, müssen uns
waschen und Zähne putzen, dürfen uns vom Wasser er-
frischen lassen und mit Wasser Spaß haben.

Dann  erleben  die  Kinder  selbst
Wasser in verschiedenen Formen: Sie
waschen ihre Hände, trinken und wer-
fen große Nuggets in eine mit Wasser
gefüllte  Schüssel.  Fasziniert  lassen
sie herzförmige Eiswürfel durch ihre

Hände gleiten, das geschmolzene Wasser durch die Fingerchen her-
abtropfen.
Zum Schluss treffen wir uns alle am Taufbecken. Staunend schauen
die Kinder in die silbern glänzende Taufschale als ich das Wasser
eingieße. Fritzchen erzählt allen vom Wasser, das uns stark macht.
Wasser, das jeder und jede, Kleine und Große, ganz dringend für ihr
Leben brauchen, weil es uns sagt: „Gott hat dich lieb und ist bei dir“.
Das Wasserkreuz, das ich in alle Hände zeichne, tragen sie - beson-
ders die Kleinen mit großen Augen - wie einen Schatz zum Segens-
kreis.
Gott hat ihre Hände gefüllt – mit dem Zeichen der
Taufe  und  mit  seinem  Segen.  Wenn  die  Kleinen
auch nicht den tiefen Sinn der Worte am Taufbecken
verstehen,  das  Besondere  und  Andere  dieses
Wassers des Lebens haben sie für diesen kurzen Au-
genblick gefühlt.
Und die Großen haben den Zuspruch gehört:
Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei dei-
nem Namen gerufen, du bist mein. (Jesaja 43, 1b)

Dagmar Scheer
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Gemeinde unterwegs

Donnerstag, 21. Juli: Halbtagesfahrt nach Bad Homburg 

Abfahrt: 12 Uhr Friedlos (Kirche); 
Rückkehr: gegen 19 Uhr (Friedlos)
Kosten:  20  €  p.P.  (Busfahrt  u.  Stadtrundgang;  zahlbar  nach
Anmeldung im Pfarramt Friedlos)
Programm:  Fahrt  im  Reisebus  nach  Bad  Homburg;
seniorengerechter geführter  Stadtrundgang;  anschließend
Kaffeetrinken im Café Eiding.
Anmeldung: Im Pfarramt in Friedlos (49 Plätze): 06621-75889. 

Samstag, 15. Oktober – Begegnungsfahrt nach Kassel

Abfahrt:  8  Uhr  Mecklar;  anschließend  Zustiegsmöglichkeiten  in
Friedlos (Kasseler Str.) und den Dörfern an der Landstraße zur A7. 
Rückkehr: gegen 19 Uhr 
Kosten: standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest!
Programm:  Geführter  Rundgang  (2-3  Gruppen)  durch  die
Gemäldegalerie  im  Schloss  Wilhelmshöhe;  Mittagessen  im
Restaurant „Karls“ in der Weserstraße; nachmittags Führung durch
die  „Grimm-Welt“,  das  neue  Brüder-Grimm-Erlebnis-Museum am
Weinberg.
Anmeldung:  Über  die  Pfarrämter  in  Beenhausen,  Mecklar  und
Friedlos (49 Plätze).
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Andere Länder andere Sitten

„Wir  fliegen  dieses  Jahr  in  die  Türkei“,  „Wir  nach
Tunesien,“  „Wir  fahren  nach  Paris“  -  „und  wir  nach
Japan...“ 
Wenn  ich  ich  so  höre,  wo  die  Menschen  dieses  Jahr
Urlaub machen, drängen sich mir zwei Fragen auf: Zum
einen, macht es Sinn in Ländern Urlaub zu machen, die
nachweislich  Menschenrechte  verletzen  oder  unser  Grundgesetz
angreifen? Und, wie ist es Länder zu besuchen, die verstärkt Ziele
von Terroristen sind? Ich bin kein ängstlicher Mensch, aber  ist  es
wirklich sinnvoll überhaupt in einen Flieger zu steigen? Ich meine,
Deutschland hat auch sehr sehr viel zu bieten! 
Die  zweite  Frage  die  ich  mir  stelle  ist:  Wissen  die  Reisenden
eigentlich immer was sich in dem Land, in das sie fahren „schickt“
und was nicht? Ich meine, gerade im Moment höre ich immer wieder
Beschwerden,  daß  sich  Ausländer  hier  in  Deutschland  nicht
benehmen, ja - zum Teil - sogar Straftaten begehen.
Aber wenn wir in andere Länder reisen sind wir dort auch Ausländer!
Benehmen  wir  uns  denn  da  immer  den  Sitten  und  Gesetzen
entsprechend?  Mal  ehrlich,  Benehmen  ist  immer  eine  Frage  der
Kultur und Religion in der ich mich bewege! Als Frau ungefragt zu
sprechen, ist in vielen Ländern dieser Welt  Sünde - was man davon
hält,  ist  noch  einmal  eine  andere  Sache.  Doch  kann  die
durchschnittliche deutsche Frau nur dann sprechen wenn sie gefragt
wird und das eine Woche? Ich denke: Nein! Klar, in den Orten die
nur noch vom Tourismus leben, haben sich alle daran gewöhnt, daß
sich  wir  Ausländer  nicht  benehmen  können  -  sie  sehen  darüber
hinweg  oder  wissen  sogar  ,daß  es  in  unserer  Kultur  nun  einmal
anders  ist  als  bei  ihnen.  Aber,  geht  man  etwas  abseits  der
Touristenorte, sollte man sich vorher mit den dort vorherrschenden
Sitten  vertraut  machen.  Vor  allem  was  Kleidung,  Trinkgelder,
Gastfreundschaft  und  auch  das  Thema  Begrüßung  und
Verabschiedung angeht. 
In diesem Sinne wünsche ich allen einen schönen Urlaub und kehrt
gesund und glücklich wieder nach Hause zurück.

Julia Zimmermann
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Roan's Spuren

Eine heimatliche Fortsetzungsgeschichte (nicht nur)
für Jugendliche... - von Julia Zimmermann

Folge 1: Wo kommen wir her?!

„Man...  war Geschichte heute wieder  langweilig.  Und dann auch
noch diese dämlichen Hausaufgaben: 'Erarbeite ein Referat über ein
mittelalterliches  Ereignis  in  deiner  Heimatgemeinde,  dass
Auswirkungen auf unser heutiges Leben hat.' - So was Dummes! Was
Interessiert mich denn irgend'n Mist, der im Mittelalter passiert ist?!
Wenigstens  dürfen  wir  das  zu  zweit  machen!  Hast  du  schon eine
Idee?..... Nora? NOOORA! Hörst du mir eigentlich zu?“
„Jaaa Aron - was ist los?“ antwortet Nora. „Ob du eine Idee für ein
Referatsthema hast?!“ erwidert Aron. „Nee noch nicht, aber ich ruf'
dich  heute  Abend  noch einmal  an.  Bis  dann,  tschüss!“  Noch ehe
Aron etwas sagen kann ist Nora schon ausgestiegen. „Aber das ist
doch noch gar nicht ihre Station das ist doch Friedlos-Grundschule
und nicht Stadtweg?“ Aron kann sich nur wundern...

Während  Aron  weiter  nach
Oberthalhausen  fährt,
klingelt Nora an die Tür der
Pfarrerin  Talea  Yorick,  die
für den Pfarrbezirk 3 mit den
Orten  Friedlos,  Reilos,
Biedebach  und  Tann
zuständig  ist.  Nach  kurzer
Zeit  öffnet  diese  die  Tür:
„Tante Lea ich brauche dein
Hilfe,  wir  sollen  in  der
Schule  ein  Referat  halten
über  ein  Ereignis  in
Ludwigsau,  dass  im
Mittelalter war und bis heute
Auswirkungen  hat  und  ich
dachte  du  kennst  dich  ja
damit aus, oder? Weil, ich 
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meine,  letztes  Jahr  wurde  doch  im  Gemeindebrief  von  diesem
Abendmahlskelch  in  Beenhausen  berichtet,  der  aus  dem  13.
Jahrhundert  stammt...  Aber  damals  gab  es  ja  noch  keine
evangelische Kirche oder? Und da dachte ich, na die Reformation
als Thema, was hälst du davon?“Während Nora ihrer 'Tante' Lea, die
eigentlich  eine  Studienkameradin  ihres  Vaters  war  und  nun
Patentante ihres Bruder ist, das alles erzählt, gehen die Beiden in die
Bibliothek der Pfarrerin.  „Also Nora, jetzt erst mal langsam – hol'
mal Luft! Das Thema Reformation hattet ihr doch erst vor kurzem im
Religionsunterricht.  Die  Geschichte  mit  dem  Kelch  kannst  du
natürlich recherchieren, denn irgendwann und irgendwie muss der
Kelch ja nach Beenhausen gekommen sein. Aber ob das noch heute
auf unser Leben Auswirkungen hat, kann ich dir nicht sagen und ist
tatsächlich eher unwahrscheinlich. Aber ich habe hier einen Druck
von einem Buch aus  dem Mittelalter,  also eigentlich  aus  dem 14.
Jahrhundert, wo es um die Entstehung der einzelnen Orte und ihrer
Kirchen hier in der Region geht. Wenn du möchtest, leihe ich es dir
aus, damit du darin lesen kannst - und vielleicht findest du ja ein
Ereignis, was sich bis heute auswirkt.“
Sie gibt ihr ein dickes, sehr schweres Buch. Es ist in dunkles Leder
eingebunden  und  hat  etwa  die  Größe  DIN  A3.  „Aber  pass'  gut
darauf  auf!  Es  ist  zwar  nur  eine  Druck,  aber  auch  dieses  Buch
stammt aus dem 17. Jahrhundert...“

Nora liest das ganze
Wochenende in dem
Buch.“Das  ist  ja
spannend,  ich  muss
sofort Aron anrufen!
Wer  weiß,  vielleicht
kommen  wir  damit
einem  der
bestgehüteten
Geheimnisse des Vatikans auf die Spur...“ sagt Nora zu sich selbst -
und wundert sich, dass sie laut gesprochen hat.

        Fortsetzung folgt...
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Neues aus dem Weltladen: „Aus Alt mach Neu“...

Den  Spruch  kenne  ich  seit  Kindertagen,  haben  wir  2  jüngeren
Geschwister  doch  immer  die  veränderten  Klamotten  der  älteren
Schwestern  getragen.  Das  war  toll  und  teilweise  warteten  wir
regelrecht darauf, dass die ältere Schwester endlich aus ihrem Kleid
herausgewachsen war,  damit  wir  es  –  etwas verändert  mit  neuem
Saum oder anderer Borte – anziehen konnten. Es gab Kleider oder
Jacken, die drei Mal umgenäht wurden, bis sie bei der Jüngsten von
uns landeten. Manche fanden die geerbten Kleidungsstücke vielleicht
altmodisch, wir empfanden sie meistens als Geschenk.
Heute heißt das „Upcycling“ und ist wieder In, es geht um pfiffige
Ideen mit alten Sachen.
Genau solche Ideen hat der Weltladen Bad Hersfeld in der letzten
Zeit gesammelt und in den letzten Monaten eingebracht. 
Und jetzt passiert das Upcycling sogar mit dem Weltladen selber: wir
ziehen  vom  Hinterhof  nach  vorn  an  die  Klausstraße.  Der
Hausbesitzer,  die  Architekten  und  Handwerker  und  der
Denkmalschutz  haben  ein  perfektes  Upcycling  hingekriegt,  bei
einem der ältesten Häusern Hersfelds. 
Viele neue Ideen sind verwirklicht, aber unser Grundsatz bleibt: Faire
Produkte und Dienstleistungen für mehr Gerechtigkeit in dieser Welt.
Die  Leitlinien  des  Fairen  Handels  bleiben  unser  Grundgerüst  und
sind, so wie die alten Balken, die Stützen des Hauses. So war es doch
auch bei meinen Kleidern in Kindheitstagen: die  äußere Form hat
sich evtl. verändert, aber der Stoff bleibt derselbe.
Es wird gemütlicher – frei nach Tucholski: „Hier ist Aufenthalt“, mit
fairem Kaffeeausschank.
Wir freuen uns auf diesen Neubeginn nach 24 Jahren und kommen
unseren Kunden im wahrsten Sinne des Wortes entgegen: es sind 15
Schritte weniger bis zu unserer Ladentür. 

Sie sind Eingeladen zur Eröffnung am 17. Juni ab 12 Uhr !
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Gitarren statt Gewehre 

Evangelische Kirche löst Diskussion aus: Deutsche Kinder mit 
Waffen? Fremd – unerhört? Im Kongo leider Alltag...

Zehntausende  Kinder
wurden  in  den
vergangenen  20  Jahren
im  Ost-Kongo  zum
Dienst  an  der  Waffe
gezwungen.  Ein
Ausbildungszentrum  der
baptistischen  Kirche
ermöglicht  einigen  von

ihnen einen Neustart  im zivilen Leben.  Sie  können beispielsweise
eine  Ausbildung  als  Gitarrenbauer  absolvieren.  Das
Ausbildungszentrum  in  Bukavu  wurde
1982 von der Gemeinschaft  der  Baptisten
in  Zentralafrika  (CBCA)  gegründet.  Seit
1994  wird  es  vom  Evangelischen
Entwicklungsdienst  unterstützt,  der  2012
mit  der  evangelischen  Hilfsorganisation
Brot für die Welt fusionierte. Das Zentrum
bietet  Ausbildung  und  Qualifizierung  in  19  Berufsfeldern  an,
darunter  außer  dem  Gitarrenbau  auch  Informationstechnik,
Navigation  und  Schiffsführung,  Metallbau  und  Ziegelherstellung.
Viele  der  derzeit  fast  780  Lehrlinge  haben  eine  traumatische
Geschichte:  Es  sind  ehemalige  Kindersoldaten  oder  einstige
Straßenkinder,  HIV-positive Frauen,  Überlebende sexueller  Gewalt
oder ledige Mütter. Die meisten Azubis sind längst erwachsen, hatten
aber nie die Gelegenheit, einen Beruf zu erlernen. 

Sie möchten das Projekt „Gitarren statt Gewehre“ unterstützen?
Spende unter Stichwort „Bildung – Gitarren statt Gewehre“ auf 

Brot für die Welt
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB 

Quelle: www.EKHN.de
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